
SYSTEMSCHNITT 5 - ANSCHLUSS AN AUFGEHENDE WAND + ATTIKA
Flachdach Heizzentrale - Dach Nr. 5

U-Profil, Stahl verzinkt

Zuschnitt ca. 900 mm
60/100/540/200 mm

Klemmschiene

d=3.0 mm

Z-Profil, Stahl verzinkt
d=1.5 mm

120/300/50 mm
Zuschnitt ca. 470 mm

Zuschnitt ca. 780 mm
20/120/550/60/30 mm

d=3 mm
Stahlblech verzinkt

Mauerabdeckung

d=1.5 mm

Zuschnitt ca. 650 mm
50/450/150 mm

U-Profil, Stahl verzinkt
d=1.5 mm
60/490/30 mm
Zuschnitt ca. 580 mm Zuschnitt ca. 580 mm

60/490/30 mm
d=1.5 mm

U-Profil, Stahl verzinkt

Mauerabdeckung
Stahlblech verzinkt
d=3 mm
20/120/550/60/30 mm
Zuschnitt ca. 780 mm

Klemmschiene

Randfixierung

Randfixierung

WDVS-Dichtband

kleben
auf die Stoßkante

WDVS, d=14cm
WLG 035

aus MiWo, A1 - nicht brennbar
mit Sockelabschlussprofil

d= 80 mm
MiWo-Dämmplatte

MiWo-Dämmplatte
d=100 mm

mit MiWo-
Dämmung ausfüllen
A1-nicht brennbar

Trennfugendämmplatte A1 gem. Brandschutz
d=140 mm

Holzständerwand 
in die Hauptkonstruktion integrieren

Hohlkammerwand Stalhbeton
Außenwand Heizzentrale

d=250 mm, C 25/30, XC1

nach Angaben des Statikers

Abgeh. Decke

IPE 220

Trapezblechschale
d=40mm

-Bestand-

-Bestand-

-Bestand-

Kiesschüttung 16/32 d= 60-80 mm

Flachdach Heizzentrale / Dach Nr. 5

Trennlage 300 g/m2 Schutzvlies
Abdichtungsbahn FPO d=1.8mm - mechanisch fixiert

Gefälledämmung MiWo d: 100mm i. M., WLG 035, A1 - nicht brennbar
Dämmung Grundplatte MiWo d=80mm, WLG 035, A1 - nicht brennbar
Dampfsperre - brandlastreduziert

Dachaufbau

Kehlgefälledämmschicht in Kehlen, MiWo, A1-nicht brennbar

Bestand
Wandverkleidung

Decke ü. EG Heizzentrale
Filigrandecke / Elementdecke

nach Angaben des Statikers

d=250 mm, C 25/30, XC1
50 mm Betondeckung

50 mm Betondeckung

Filigrandecke / Elementdecke
-> d=250 mm, C 25/30, XC1
-> 50 mm Betondeckung
-> nach statischen Angaben
-> F90-AB - feuerbeständig

F90-AB - feuerbeständig

F90-AB - feuerbeständig

WDVS, d=14cm
WLG 035
aus MiWo, A1 - nicht brennbar
mit Sockelabschlussprofil

MiWo-Dämmplatte
d= 80 mm

MiWo-Dämmplatte
d=100 mm

Klemmschiene

Gefälle 2% Gefälle 2%

Holzständerwand - Stahlgefache EG Kirchberghalle
Wandaufbau

MiWo-Dämmplatte
d=100 mm

A1 - nicht brennbar

Gefälle 2% +4.23

+4.48

+3.43

+3.21

+3.00

ca. +4.96
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L-Profil, Stahl verzinkt

84848 484 8

Decke ü. UG

25
14

22
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72

Trennfugendämmplatte A1
 gem. Brandschutz

Außenwand Heizzentrale
d=250 mm, C 25/30, XC1

HEA 100 Bestand

Holzständer
80 x 140 mm 40 x 40 mm

mit MiWo ausfüllen
d=120 mm, A1 - nicht brennbar

Bestand
Wandverkleidung

Heizzentrale - innen

Kirchberghalle - innen 

Abdichtung - Sanierung

HEA 100 Bestand

ca. 18

80 x 180 mm

Kirchberghalle Anbau - Heizzentrale Anbau - Heizzentrale

innen außen

Anschluss an Flachdach Kirchberghalle - Dach Nr. 3
Außenwand + Attika
M 1:10 - ISO A1

Alternativ ausmauern
nach Angaben des Statikers

d=140 mm
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Neue Schule

Alte Schule

Kirchberghalle

Heizzentrale

Vordach

PROJEKT

PLANINHALT

MASSTAB

GEZEICHNET

66809 Nalbach - Piesbach

PFAD:

GEPRÜFT

BAUHERR

Rathausplatz 1
66809 Nalbach

Kirchenstraße 1-3

KURZBEZ.

FORMAT

GEWERK

Architektur

Energetische Sanierung des Ensembles Kirchberghalle in Piesbach

Gemeinde Nalbach
vertr. d. Jörg Laub

ISO A1

1 : 10

AUSFÜHRUNGSPLANUNG

VORABZUG

ANSCHLUSS AN AUFGEHENDE WAND + ATTIKA

DETAIL 5


